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Bewährungsprobe
für junges Trio

Landesmeisterschaften im Hallentennis

ZENTRUM

Bei den morgen und Sonntag 
(ab 9 Uhr) in Abtnaundorf statt-
findenden sächsischen Hallen-
tennis-Landesmeisterschaften 
der Männer und Frauen steht 
das junge Leipziger Trio Marius 
Schumacher, Georg Albrecht 
(beide RC Sport) und Bach Tran 
Phuong (LTC 1990) vor einer 
großen Bewährungsprobe. 

Nur Marius Schumacher, mit 
17 Jahren der älteste von ihnen, 
war auch im Vorjahr schon da-
bei und kam immerhin bis ins 
Viertelfinale. Dort war dann al-
lerdings gegen den späteren 
Meister Christian Haupt (stammt 
aus Schkeuditz) mit 0:6, 2:6 End-
station. Die beiden anderen, der 
16-jährige Vietnamese Bach 

Tran Phuong, der schon lange ei-
nen deutschen Pass besitzt, und 
der noch ein Jahr jüngere Georg 
Albrecht betreten Neuland. 
Vor allem Albrecht, der Sohn 
des Leipziger Tennis-Bezirks-
vorsitzenden, sammelte in den 
vergangenen Wochen bei den 
Punktspielen seiner RC-Sport-
Mannschaft im STV-Wintercup 
reichlich Erfahrung beim beson-
ders schnellen Spiel unter dem 
Hallendach und musste wie er-
wartet auch Lehrgeld bezahlen. 
„Natürlich weiß ich, was mich 
gegen die besten sächsischen 
Spieler erwartet. Aber ich freue 
mich riesig auf die Meisterschaf-
ten, denn ich spiele sehr gern 
Tennis. Und nur gegen bessere 
Spieler kann man lernen“, sagte 
Albrecht. Rolf Becker

Waldstraßenviertel

„Das Feuerwerk“
im Filmclub

Mit einem Feuerwerk ganz be-
sonderer Art mit Lilli Palmer 
und einer damals noch kaum 
bekannten Romy Schneider be-
endet der Filmclub des Bürger-
vereins Waldstraßenviertel das 
Jahr 2010. Die Vorführung findet 
heute ab 19.30 Uhr in der Hin-
richsenstraße 10 statt.

Mit dieser temporeichen Ko-
mödie um den Zusammenprall 
von kleinbürgerlicher Lebens-
weise und bunter Artistenwelt 
inszenierte Kurt Hoffmann 1955 
seinen ersten großen Komödien-
erfolg der Nachkriegszeit. r.

Lesung

„Die Einsamkeit 
der Primzahlen“

Andreas Schulz ist heute zu Gast 
in der Stadtteilbibliothek Gohlis, 
Georg-Schumann-Straße 105. 
Ab 10 Uhr liest der Gewand-
hausdirektor aus „Die Einsam-
keit der Primzahlen“ von Paolo 
Giordano. Der 2008 erschiene-
ne Roman erzählt von zwei 
Kindern, zwei Familien, zwei 
Schicksalen: Da ist Alice, deren 
Vater seiner Tochter einen Ski-
kurs aufdrängt, die das aber gar 
nicht will, Angst hat, ein „Ho-
senscheißer“ zu sein, schließlich 
verunglückt und ein steifes Bein 
zurückbehält. Und da ist Mattia, 
der einmal, nur ein einziges Mal 
nicht auf seine behinderte Zwil-
lingsschwester aufpassen wollte, 
was fatale Folgen hat.

Die Lesung findet im Rahmen 
der Reihe „Leipziger Prominente 
aus Kultur, Wirtschaft und Poli-
tik präsentieren die Favoriten 
der Leipziger Jugend-Literatur-
Jury“. r.

Ausgepackt und eingeräumt
Weihnachtsausstellung der Künstler im Chausseehaus

EUTRITZSCH

Ausgepackt, eingeräumt und 
angepackt: Viel haben die 
neuen Bewohner in kurzer Zeit  
schon erreicht. Oder liegt es 
vielleicht an dem Ort? Ist der 
Platz am ehemaligen Leipziger 
Chausseehaus ein besonderer 
zum Arbeiten und Wohnen? 
Das werden jene bereuen, die 
ihn einst im Stich ließen und 
zum verlassenen Fleck mitten 
in der Stadt machten. Anders 
jene engagierten Leipziger, 
die den Verein Haushalten 
und die Vereinigte Leipziger 
Wohnungsgenossenschaft von 
ihrem Nutzungskonzept über-
zeugten und das Gebäude in 
der Delitzscher Straße 3 zum 
Wächterhaus erkoren. 

Nach gerade mal drei Mo-
naten ist zu sehen, auf welche 
vielfältige und eigenwillige Wei-
se die Inspiration dieses Ortes 
künstlerisch wirksam wird. 
„Das Projekt ist ein Glücksfall“, 
findet Lars Ohlmann. Gleiches 
könne er von den anderen Be-
treibern sagen. „Wir kannten 
uns vorher kaum, nun packen 
wir immer neue Pläne an.“ Von 
wöchentlichen Treffs für klei-
ne und große Maler berichten 
Alexander Vogt und Simone 
Böhm. „Wir wollen gemein-
sam malen und basteln“, bli-
cken die beiden Künstler und  
Kunstpädagogen voraus. Die 
große Galerie im Erdgeschoss 
des Wächterhauses soll zudem 
regelmäßig mit Lesungen, Aus-

stellungen und Musikveranstal-
tungen belebt werden. 

In diesen Tagen haben die 
Künstler  des Chausseehauses 
ihre Gedanken und Gefühle 

wieder einmal öffentlich aus-
gepackt. „Auspacken“ heißt  
daher auch die aktuelle Weih-
nachtsausstellung mit Bildern, 
Fotos, Videos, Objekten und In-

stallationen. „Wir packen aus 
und die Betrachter können ihre 
Gedanken und Stimmungen 
einpacken und mit nach Hause 
nehmen“, regte Simone Böhm 
während der Eröffnung zum 
Kennenlernen an.

Zum Näherkommen laden 
die Bänke einer „Märchen-
wiese“ ein – „Märchenwiese“ 
nennt Andrea Seppi auch ihre 
gleichnamige Foto-Serie, wel-
che die Beziehung der Bänke 
zu den umgebenden Bäumen in 
den Mittelpunkt rückt. Bäume, 
die mal aussehen, als stünden 
sie in einem verwunschenen 
Zauberwald, um die Bänke ein 
anderes Mal wie Skulpturen zu 
umrahmen. Immer geben sie 
ein kleines Geheimnis mit auf 
den Weg. Für schnelle Deutun-
gen unbrauchbar sind auch die 
Bilder von Lars Ohlmann. Etwa 
bei jenem Bild, wo das Wort 
„Arbeit“  als eine Art kostbarer 
Schatz zwischen blauen Farb-
flächen aufflackert. Oder ver-
schwindet es bald ganz am Ho-
rizont? Und wogegen kämpft 
die Person auf einem anderen 
Bild an? Gewiss ist nur der 
dämmrige Tag und das Brau-
sen in der Luft. „Die Betrachter 
müssen sich schon ein biss-
chen Arbeit machen“, betont 
Ohlmann. Das tun sie auch: 
Getreu dem Ausstellungs-Motto  
packen sie ihre Gedanken und 
Stimmungen ein und nehmen 
sie mit auf den Weg. 

 Ingrid Hildebrandt

www.chausseehaus.net

Künstler des Chausseehauses haben ihre Weihnachtsausstellung eröffnet. 
Thomas Siebeneichner schaut sich die Objekte an.  Foto: André Kempner

Internationales Konzert
ZENTRUM

Der Kartenvorverkauf für das 
gemeinsame Konzert „Orches-
ter & Stimmen“ von Wiener 
Sängerknaben und Bläserpro-
jekt JBO Leipzig hat begonnen. 
Das Konzert wird am 12. März 
kommenden Jahres ab 20 Uhr 
im Gewandhaus zu Leipzig 
stattfinden und ist in dieser 
Besetzung eine Premiere für 
beide Konzertpartner. Der 

weltberühmte Wiener Kna-
benchor folgt einer Einladung 
des Jugend- und Blasorchester 
Leipzig und singt an diesem 
Tag erstmals im Großen Saal 
des Leipziger Gewandhauses. 
Eintrittskarten können an der 
Gewandhauskasse sowie an al-
len Ticket-Online-Vorverkaufs-
stellen erworben werden.

Das Konzert besteht aus 
unterschiedlichen Programm-
teilen, in denen die Konzert-

partner einzeln und auch ge-
meinsam musizieren und unter 
anderem Werke von Gustav 
Mahler, Georges Bizet und Jo-
hann Strauss (Sohn) präsentie-
ren. Das Repertoire der Wiener 
Sängerknaben reicht vom Mit-
telalter bis zur Gegenwart, von 
klassischer Chormusik bis hin 
zu Pop- und Filmmusik.

Der Jugend- und Blasorches-
ter engagiert sich seit mehr als 
50 Jahren für die musikalische 

Ausbildung von Leipziger Schü-
lerinnen und Schülern. Das 
ständige Bemühen um musika-
lische Entwicklung und neue 
musikalische Ausdrucksformen 
ließ die jungen Musiker bereits 
mit sehr unterschiedlichen 
Klangkörpern zusammenarbei-
ten. Das gemeinsame Konzert 
mit den Wiener Sängerknaben 
stellt den Höhepunkt einer Rei-
he interessanter musikalischer 
Projekte dar. r.

Weihnachtsprogramm

Theater
und

Musik
Die Kreativitätswerkstatt Leip-
zig lädt für Montag im Rah-
men ihres Vorweihnachtspro-
gramms zum Schattentheater. 
Die Kinder aus dem Atelier für 
Junge Leute führen im Garten-
haus des Heinrich-Budde-Hau-
ses, Lützowstraße 19 in Gohlis, 
das Märchen „Das Waldhaus“ 
mit selbst gestalteten Schatten-
figuren auf. Beginn ist 16.30 
Uhr. Die Leitung obliegt Uta 
Schlenzig.

Ebenfalls am Montag hören 
Interessierte ab 18.30 Uhr im 
Gartenhaus Weihnachtsmusik 
für Gitarren und Flöten mit den 
Schülern und Schülerinnen der 
Kreativitätswerkstatt. Die Lei-
tung haben Uta Schlenzig und 
Susanne Schlabes.  r.
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Lichtdurchlässige Raumteiler.
Raumhohe Gleittüreÿ.

Flur-, Bad- uÿd Dachschrägeÿmöbel.
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0341 / 42 40 310

Dachdeckermeister

Karsten Chrastek
seit 1979

• Wartung und Inspektion
• Schadensermittlung
• alle Dacheindeckungen 

und Abdichtungen
• Dachentwässerung
• Reparaturen + Notdienst

Große Gartensiedlung 3
04319 Leipzig
Tel.: 0341/2 59 38-0
Fax: 0341/2 59 38-20
info@chrastek-bedachung.de
Mitglied der Dachdeckerinnung 
Leipzig

Alles zum

Abo!

! 01801 2181- 20*
*   (3,9 ct/Min. aus dem deutschen Festnetz; 

Mobilfunkhöchstpreis 42 ct/Min.)


